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EISENSTADT. Die burgenlän­
dischen Industriebetriebe be­
finden sich im Wettbewerb mit 
Unternehmen und Ländern mit 
deutlich geringeren Kosten – 
daher sind für sie die ökonomi­
schen Rahmenbedingungen be­
sonders wichtig. 

„Die allgemein gute Konjunktur 
auf den Weltmärkten wirkt sich 
positiv auf die Verkaufspreise 
aus“, sagt Ingrid Puschautz-
Meidl, Geschäftsführerin der IV 
Burgenland.

Die derzeitige Geschäftslage 
wird in der neuesten Konjunk­
turumfrage von gleich 72% der 
Industriefirmen im Burgenland 
als steigend beurteilt. 28% der 
befragten Unternehmen bewer­
ten sie als gleichbleibend, nie­
mand als fallend.

Mit einer etwas schwächeren 
Entwicklung als zuletzt rech­
net man bei der Geschäftslage 
in sechs Monaten: 22% gehen 
von besseren Ergebnissen aus, 
67% sind der Meinung, dass die 
Geschäftslage unverändert blei­
ben wird. Elf Prozent der Firmen 
rechnen mit einer Verschlechte­
rung der Geschäftslage in einem 
halben Jahr.

Steigende Verkaufspreise
„Dies ist möglicherweise dem 
Faktum geschuldet, dass eine 
Vorausschau über drei Monate  
hinaus immer schwieriger wird“, 
kommentiert Puschautz-Meidl. 
„Dazu kommt, dass die Preise 
für Rohmaterial und Komponen­
ten durch die mangelnde Verfüg­
barkeit laufend erhöht werden 
und dies die Herstellkosten im 
produzierenden Bereich in die 

Höhe treibt. Auch das nimmt 
negativen Einfluss auf die Prog­
nosefreudigkeit über einen län­
geren Zeitraum.“

54% der Betriebe beurteilen 
den aktuellen Auftragsbestand 
als steigend, 41% erwarten ei­
nen gleichbleibenden Auftrags­
bestand, und fünf Prozent der 
Unternehmen befürchten rück­
läufige Aufträge.

44% gehen von steigenden 
Auslandsaufträgen aus, 45% von 
gleichbleibenden, elf Prozent er­
warten rückgängige Auslands­
aufträge.

 Am positivsten fällt die Beur­
teilung der Verkaufspreise in drei 
Monaten aus: 28% erwarten stei­
gende Verkaufspreise, 63% gehen 
von gleichbleibenden Preisen  
aus, nur neun Prozent der be­
fragten Unternehmen erwarten 
fallende Verkaufspreise.
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PROGRAMMIERKURSE 

Die Beckhoff  
Summer School
BÜRS. Beckhoff bietet 
IT- und programmier­
begeisterten Jugendlichen 
die Möglichkeit, die Welt 
der PC-basierten Steue­
rungstechnik aus erster 
Hand kennenzulernen. 

Zwei „Beckhoff Summer 
School“-Wochen vom 9. bis 
zum 13. Juli und vom 27. bis 
zum 31. August 2018 stehen 
zur Wahl. Die Programmier­
kurse werden an den zwei 
Beckhoff-Standorten in 
Bürs und Greinbach statt­
finden; die Teilnahme ist 
kostenlos, die Teilnehmer­
zahl begrenzt.

Steuerungstechnik lernen
Das dabei erworbene Wis­
sen können die Kursteilneh­
mer bei ihren Abschlussar­
beiten einsetzen oder das 
Schulungszertifikat ihrer 
nächsten Bewerbung bei­
legen.

Neben den Grundbegrif­
fen der Steuerungs- und 
Digitaltechnik lernen die 
Teilnehmer das Erstellen 
von Steuerungslogik in den 
Programmiersprachen der 
IEC-61131-3 sowie den 
Zusammenhang zwischen 
Hard- und Software im 
steuerungstechnischen  
Umfeld. (pj)
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Burgenländische  
Industrie im Aufwind
Aktuelle Konjunkturumfrage zeigt gute Ertragssituation, leicht 
steigende Verkaufspreise und stabilen Beschäftigtenstand.

Hoffnungen 
Von der Politik 
wünschen sich 
die burgenländi­
schen Indus­
triebetriebe wie 
die Unger Steel 
Group finanzielle 
Entlastung, An­
reize für Investo­
ren und weniger 
Bürokratie. 
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  Connections abseits des Mailverkehrs


